
Rund uns Pferd

Vokabeln mal im Sattel pauken
Lernen leicht gemocht: Reirerhof Konle bietel Errglisch-Spmchcamps fir Jugendliche an

Kein reitb€geistedes Kind lälst sich io d€n
FeneD so einlach zuln Lemen üb€Ilede['
Etwas für die Schule ba obBot'l rnan doch
viel lieb€r bei deD Pferder in Stdl wär€?
ScbDuende Jug€ndliche vor dam schjEib-
tisch natrh endlosen DishresioneD mit d€n
Eltem - €in woblb€lordes Sz€nario. Die
SprachfiEiz€it, die der Reiierbof Konle in
EhÄrangen-Röhlingen iD KooFration mit
der Berlitz-Sprachsohule anbiete! katrr {ia
Abhilfe schafrenr Hi€r verd.n Angenehm€s
und Nä@liches veftüldeD, Pfer& lmd Ery-
lisch lem€D lmte. einen Hüt gebra.hr.
,Meine Marna hat gesegt, dars ich frr eine
Sprachr€ise nach EnglaDd nocb zujuns bin.
B€k nDte haber w|s dann von .tetrl Reiter-
sp€chtürs erzählt. JeEt bir icb bier. Ud es
ist €cbt toll!", erzähh die l2-jähdge Crida.
Die S€chslklässl€rin aüs Mänchcn ist €ir€
von 25 Juse.dlich$ itn Aftsr zwis.hen lo
urd 17 Jaluen, die alls grrz Sütüsrls.hland
angereisl sin4 urn dle Wocb€ rler Pfnsstfe-
rie! im NordosleD Württembe4s zu ver-
bringen. B€i den Pferden sein, reilen, mil
GleicMtisen SpoS habeD uld 

"8il2nebeDh€f, wie die vier Jaüre äft€re Pati cs
aüs&üch, Englisch leller - &s r..nze?.
Ionürn b€i &o Kindern eper e.

lr.nil€ly ryrki+
Utr&rg€brxht sind die Teih€bmcr in
geüül[c]e! 4 bis GB€tt-Zi[[nem. Ndb
dem Frnh$ck üm a.ht Utr wird fast
zweiehbälb StlndeD lang EDgliscb geFuk

Na ja g€pauk ist q/ohl Dicbt dss richtig€
Wort. Dentr wie PEti b€richtet, näcbl d€r
Unterricht so€ar nchtig Spaß. Dass das so
ist, dafir sorgen die Sprachlehrcr Arieue,
Celia Bd Luk€, Aqeslellte der Be.lilz-
scht e. Enelisch ist die Mutteßprache der
&ei B€üeuer, di€ die F.rietrgäste nicbt oür
wäbnnd d€r Lemphrs€a sondem nnd un
die Uh aofTnb halt€n. ,,wicbtig ist ftr utrs,
das! die Xin&r aktiv Englisch spr€cher,
weil das ir der Schie r'leist zu hrz
komnf', so die 24 Jabr€ alte B€treuerin
Ariele. ln der üEi Kleirsrupper, di€ zu
BecinD &s Calrpc aDhand eines Einsru-
fiDgstesls entlpr€ch€ld &s Sprrchil€üs
tt€r Kirx'gr eilgeteilt *€rden, c|ird natürlich
aucb englische Gnülrnä.ift vermilteh.
In VordeBrürd s&ht jedoch, &$ tlet
Urt6dcb. kornrnriL.iv ünd abwechs-
hmgsrcich isr. Vor ü'oger KlassszirEFrat-
rno€phäre keirc SFl . De Kitß silz.D ir
großzügigen RäEn€n des Horels Konle attr
8tuüdich€n Sof^s lnd b€queren l(orbstäL
leD, daDD ni€&r b€iß. es auf$en€n ll[d
eiDer Xjetu bildel UId Allch im Frei€d wird
gelemt, die Pferde ir Sioht!ßite. RoI€!-
üd Aldionsrpiele hclem die SclulstiD&n
aut Vo&*€ln wet{leD spi€l€rirch h vi€l€r
Dialog€r geübt. LedDirg tt lpeakirg laüer
{bs Morb. D$}alb reden di€ BerreEr
grür&ätzlich ür io der FtE D&Frdh€ ltit
'len Kinda rnd €rmlntem sie so detr san-
zer Tag hinörcb, ihe SpracblelElüisee
anzuwendeD uüd zu vefiesseß.

Urelm üm zwölf l.I}r das Büfen im Reiler-
stüble gestürnt wnd, dabn haben di€
Jug€ndlichen ihr,,michtprogralnrn" also
schor erfrIt. Vor der VerpflegDg sind alle
beg€istert. -Das E$retr schrneckt wirtlicb
toll. Alles wird Fisch zubereite!, l[d es gibr
irnmer Salate |md Ob6l. So was hab ich bei
eher Jugendfieizeit mh e gehabt!",
schwämt Pati, wälrcnd sich die andsr€n
schon geriaslich auf Nudeln (im WM-
Look!) lmd vier leckeß Soßen stürzen.

R.iLr hrrt L.r ü drnb Rencr
Nachdem alle gestft*t sind folgt dcr fir die
Kin&r c,ohl *ichtigste T€il des Tages: die
Reitsimden. Die 16 Schulpferde anf &rn
Laterüof l(onle, die alle bis A- od€r L
Nivcau ausgebild€l sin4 gara ieren, dass
jed€r Jug€ndliche Dicht n|lr im Etrglischen,
s{adem atrch rEilerlich im Laufe der Woche
Fdtsckitie vezeich€D katr[.
Am Arfang der F eizeit hatte Chitra mch
l,ongestuo&a jelzt, gsgen Ende, reilet si€
stolz h &r Ab.eihng mit Wer schor dn
bissch.n sich€r€r im Satel sirzl h6t die
Möslkhtai! an f,Dde ''er Ferierwoche die
PröfiEg z'm XleireD oder C'roßen Hufeis€D
abzutegeß B€iedsFecherdenreilertich€n
Kömo {|er cäste sleheo auf l^Bch aüh
SFingstllrde4 die rler S€nio.cief peßör-
lich erl€i[ BdAülrtue altrdenl PtogramrE.
Fa.hll'e|ntuch ertärnen Pati: .Die Schnl-
pferde sind al€ se)r häv md selll eull"
SoBa der pferdeun<faheoe BetreE€r Luke
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